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Schmerztherapie nach Schmerzmechanismus:  
ein interdisziplinärer Schmerzkurs zum 14. Mal in Zürich 
 
Liebe Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes 
 
 
Zum 14ten mal durften wir den SGSS Zertifikatkurs „Schmerztherapie nach 
Schmerzmechanismus“ (Abb. 1) im Sorell Hotel Zürichberg (Abb.2) durchführen. 
Nächstes Jahr findet also das 15te Jubiläum statt.  
 
Während sich die 15 Teilnehmer (Abb. 3) aus den Fachrichtungen Anästhesiologie, 
Psychiatrie, Psychologie, Innere Medizin, Neurologie sowie Orthopädie. 
Physiotherapeuten, Chiropraktiker und eine Studentin zum Thema „Schmerztherapie 
nach Schmerzmechanismus“ fortbildeten, genossen sie, die wunderbare Aussicht und 
das vorzügliche Essen. 

 
Zusammengewürfelt aus den Kantonen Aargau, Zürich, Bern, Basel-Stadt, Basel-Land, 
Solothurn und sogar aus Luxemburg; aus universitären und kantonalen Spitälern, wie 
auch Privatkliniken und Praxen wurde aufmerksam zugehört, motiviert mitgearbeitet und 
herausfordernde Fragen gestellt.  
 
Die einzelnen theoretischen Referate in den Bereichen Anästhesiologie, Neurologie 
Psychiatrie, Psychologie, Rheumatologie, Chiropraktik, Komplementärmedizin u.a., die 
auch praktische diagnostische Übungen enthielten, wurden allesamt als sehr lehrreich 
und professionell bewertet. Im Vordergrund der Vorträge stand vor allem das Vermitteln 
aktueller diagnostischer Technik im Praxisalltag und somit die Förderung des 
interdisziplinären Denkens. Nicht zufällig wurden so Erinnerungen an das teilweise weit 
zurückliegende Medizinstudium geweckt.  
 
An dieser Stelle ist unbedingt ein grosses Dankeschön an die Referentinnen und 
Referenten zu platzieren. Durch ihr fundiertes Fachwissen, ihre überzeugende 
Kompetenz und ihre Zuverlässigkeit kann die Schweizerische Gesellschaft zum Studium 
des Schmerzes den Teilnehmenden jährlich hochspannende Referate bieten. 
 
Das Buch "Chronische Schmerzen in der Praxis" von Sprott und Maurer, sowie ein 
vollständiges Skript des Kursinhaltes wurden den Teilnehmern zusammen mit 
verschiedenen modulspezifischen Unterlagen mitgegeben. Zusätzlich wurden den 
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Teilnehmenden nach jedem Kursabschnitt alle Präsentationen mittels Dropbox 
bereitgestellt.  
 
Höchste Konzentration war dann am Samstag und Sonntag, dem 8. und 9. Juni 2019 
gefragt. 60 Prüfungsfragen, verfasst von den einzelnen Referenten, waren nach dem 
Multiple-Choice-Verfahren zu lösen. Die konstruktive Mitarbeit am Kurs zahlte sich aus: 
Schliesslich durften 15 Kursbesucherinnen und Kursbesuchern die SGSS-Urkunde 
überreicht werden. 
 
Frank Ahlhelm 
Cristina Bionda 
Claude Bollendorff 
Carmen Esch 
Carolin Grathwohl 
Dominique Irminger 
Denise Keller 
Manfred Krenn 

Kristin Nalani 
Sonja Nardini 
Nicole Naumann 
Nadine Périat 
Laura Pochon 
Karl Friedrich Koch 
Julia Senn 

 

 
 
Wie jedes Jahr werden mehrere Kursteilnehmer nach dem Kurs Mitglied der SGSS. 
Während des Kurses realisieren sie, wie wichtig die Gesellschaft für ihre eigene berufliche 
Entwicklung und für ihre Weiterbildung ist. Seit einigen Jahren besteht zusätzlich die 
Möglichkeit, nach dem Kursabschluss den Titel „SGSS Schmerzspezialist ®“ zu 
erwerben - ein Grund mehr der Schweizerischen Gesellschaft zum Studium des 
Schmerzes beizutreten. 
 
Noch einmal möchte ich hiermit den geschätzten Referentinnen und Referenten für Ihren 
Einsatz danken. Nicht zuletzt gilt es auch die lernwilligen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zu ehren, welche durch ihr engagiertes Mitmachen wesentlich zum guten 
Gelingen beigetragen haben. Zusätzlich danke ich Frau Anne Ayingol, vom SGSS 
Zentralsekretariat, die dieses Jahr bei der Organisation und Durchführung des Kurses 
aktiv und kompetent beteiligt war. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Prof. Dr. med. Eli Alon 
SGSS Kursleiter  
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Abbildungen 

1. SGSS Kursprogramm 2019 
2. Sorell Hotel Zürichberg in Zürich 
3. SGSS Kursteilnehmende 2019 im Hotel Zürichberg in Zürich  

mit Kursleiter Eli Alon  

 
 
 
SGSS-Zertifikatkurs „Schmerztherapie nach Schmerzmechanismus" 2020 
15tes Jubiläum 
 
Der nächste SGSS-Zertifikatkurs „Schmerztherapie nach Schmerzmechanismus“ wird 
ebenfalls in Zürich, Hotel Zürichberg, stattfinden.  
Die Daten für den nächsten Kurs im 2020 sind wie folgt festgelegt: 
 
Freitag, 20. und Samstag, 21. März 2020 (1. Abschnitt) 
Freitag, 03. und Samstag, 04. April 2020  (2. Abschnitt) 
Freitag, 24. und Samstag, 25. April 2020  (3. Abschnitt) 
Freitag, 08. und Samstag, 09. Mai 2020  (4. Abschnitt) 
Freitag, 22. Mai bis Sonntag, 24. Mai 2020  (5. Abschnitt) 
 
Die Kurssprache ist Deutsch. Damit die Kursbesucher/-innen optimal vom Unterricht 
profitieren können, ist die Platzzahl beschränkt. Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt und sind schon jetzt möglich.  
 


